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Mit demHandbuch Bildung für nachhaltige Entwicklung
legen die Herausgeberinnen und Herausgeber ein Werk
vor, das den Anspruch verfolgt, zentrale Diskurse, Her-
ausforderungen und Perspektiven der Bildung für
nachhaltige Entwicklung (BNE) im deutschsprachigen
Raum zusammenzuführen. Angesichts der zunehmen-
den gesellschaftlichen Relevanz von Nachhaltigkeits-
fragen, der bildungspolitischen Verankerung von BNE
sowie der gegenwärtigen sozial-ökologischen Krisen-
dynamiken erscheint ein solcher Überblicksband nicht
nur zeitgemäß, sondern auch notwendig. Das Hand-
buch richtet sich gleichermaßen an Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler, Studentinnen und Studen-
ten, Lehrkräfte sowie Akteurinnen und Akteure der au-
ßerschulischen Bildung und versteht sich als Beitrag
zur Reflexion der Rolle von Bildung in gesellschaftli-
chen Transformationsprozessen.

Bereits der Untertitel verweist auf eine zentrale Be-
sonderheit des Bandes: BNE wird nicht primär als In-
strument zur Förderung individueller Nachhaltigkeits-
kompetenzen verstanden, sondern als Bestandteil um-
fassender gesellschaftlicher Veränderungsprozesse.
Damit greifen die Herausgeberinnen und Herausge-

ber eine Entwicklung auf, die in den vergangenen Jah-
ren sowohl in der Nachhaltigkeitsforschung als auch in
der Bildungswissenschaft zunehmend an Bedeutung
gewonnen hat (u.a. Rieckmann, 2018; Wals & Benavot,
2017). Die Frage, wie Bildung zur Gestaltung sozial-
ökologischer Transformation beitragen kann, bildet den
konzeptionellen Rahmen des gesamten Werkes.

Das Handbuch versammelt eine große Zahl von Au-
torinnen und Autoren aus unterschiedlichen wissen-
schaftlichen Disziplinen. Den Auftakt bilden ein Vor-
wort von Amelie Paasen und Lukas Zimmermann (you-
paN Jugendforum) und eine problematisierende so-
wie moderierende Einleitung der Herausgeberinnen
und Herausgeber. Die einzelnen Beiträge sind entlang
der folgenden sechs thematischen Kapitel geordnet:

(1) Sozial-ökologische Transformation in Zeiten mul-
tipler Krisen (S. 29–96), worin sechs Beiträge aus re-
flexiven Perspektiven versammelt sind, die insbe-
sondere machtkritische, dekoloniale und rassis-
muskritische Aspekte betonen,
(2) BNE als Querschnittsauftrag: Grundlagen, Be-
griffsbestimmungen und wissenschaftliche Veror-
tung (S. 97–174) als Kapitel, das grundlegende und
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66orientierende Gedanken bündelt (z.B. transfor-
mative Bildung, Demokratiebildung, globales
Lernen),
(3) Ausgewählte Einblicke in empirische Bildungs-
forschung und BNE (S. 175–242) gewährt span-
nende Einsichten in sechs Forschungsprojekte,
etwa zum BNE-Kompetenzerwerb von Schüle-
rinnen und Schülern, zu psychologischen Befun-
den zur Wissen-Handeln-Lücke oder zur psy-
chosozialen Gesundheit von Kindern und Ju-
gendlichen,
(4) BNE in den Fachdidaktiken (S. 243–380) ist
aufgegliedert in die fünf Bereiche Didaktik der
Sozial- und Raumwissenschaften (vier Beiträge,
darunter der TextGeographie: Das Potenzial ei-
nes raumwissenschaftlich ausgerichteten Unter-
richtsfachs für BNE von Gabriele Schrüfer und
Johanna Mäsgen),Didaktik der Naturwissen-
schaften und Mathematik (fünf Beiträge),Didak-
tik der Sprachen (zwei Beiträge), Künstlerische
und bewegungspädagogische Didaktiken (drei
Beiträge) sowie Didaktik der Lebenskunde, Phi-
losophie-/Ethikdidaktik und Religionsdidaktik
(drei Beiträge),
(5) Ausgewählte Lehr-Lern-Konzepte mit Bezug
zu BNE (S. 381–424) beinhaltet neben klassi-
schen Themen wie Umweltbildung, Medienbil-
dung oder Friedenspädagogik auch jüngere
Ansätze wie Deeper Learning oder Service
Learning,
(6) Ausgewählte Lehr-Lern-Formate der BNE (S.
425–504) ist eine Sammlung von 15 Beiträgen
zu diversen Ausgestaltungen einer schulischen
BNE (z.B. Projektlernen, Handabdruck, Zu-
kunftswerkstatt,Makerspaces, Reallabore etc.).

Insgesamt wird deutlich, dass sich im Band ein brei-
ter Fundus aus erziehungswissenschaftlichen, bil-
dungstheoretischen, sozialwissenschaftlichen und
fachdidaktischen Perspektiven versammelt. Diese
Interdisziplinarität gehört zweifellos zu den Stärken
des Bandes. Die Leserinnen und Leser erhalten ei-
nen umfassenden Überblick über zentrale Themen-
felder der aktuellen BNE-Diskussion und werden
zugleich mit unterschiedlichen theoretischen Zu-
gängen vertraut gemacht.

Somit zeichnet sich das Werk inhaltlich durch
eine bemerkenswerte Breite aus. Neben grundle-
genden Fragen nach den Zielen, Konzepten und
Entwicklungslinien der BNE werden aktuelle ge-
sellschaftliche Herausforderungen wie Klimawan-
del, globale Ungleichheit, Digitalisierung, Demo-
kratiegefährdung oder gesellschaftliche Polarisie-
rung aufgegriffen. Besonders hervorzuheben ist
dabei die konsequente Orientierung an Transfor-
mationsprozessen.

Ein wiederkehrendes Motiv vieler Beiträge ist
die kritische Auseinandersetzung mit individualisie-

renden Verständnissen von Nachhaltigkeit. Mehr-
fach wird darauf hingewiesen, dass gesellschaftli-
che Krisen nicht allein durch Verhaltensänderungen
einzelner Individuen bewältigt werden können, son-
dern strukturelle und politische Veränderungen er-
fordern. Diese Perspektive knüpft an jüngere De-
batten an, die eine stärkere Berücksichtigung struk-
tureller und politischer Dimensionen nachhaltiger
Entwicklung fordern und damit klassische, primär
auf individuelles Handeln ausgerichtete Verständ-
nisse von BNE erweitern (Pettig & Singer-Brodowski,
2025; Vare & Scott, 2007). Diese enge Verknüpfung
von BNE und politischer Bildung zieht sich als roter
Faden durch zahlreiche Kapitel. Bildung wird da-
bei als Befähigung zur gesellschaftlichen Teilhabe,
zur kritischen Analyse bestehender Verhältnisse
und zur Mitgestaltung von Transformationsprozes-
sen verstanden.

Besonders gewinnbringend sind jene Beiträge,
die

• machtkritische (z.B. D. Gottschlich & N. Inker-
mann:Gesellschaftliche Naturverhältnisse: Zur
Kritik krisenverursachender Trennungen und zur
Vision sozial-ökologischer Transformationen, S.
74–84),
• dekoloniale (z.B. N. Inkermann & U. Brand:
Imperiale Produktions- und Lebensweise: (Irr
-)Wege in die sozial-ökologische Transformati-
on, S. 52–62) oder
• rassismuskritische (z.B. F. Reusswig & B. Küp-
per: Einflussnahme von Rechtsaußen auf den
Diskurs um Natur-, Umwelt- und Klimaschutz
und BNE, S. 85–96)

Perspektiven auf Nachhaltigkeit und Bildung eröff-
nen. Sie erweitern die BNE-Debatte um Fragen glo-
baler Gerechtigkeit, historischer Verantwortlichkei-
ten und ungleicher Machtverhältnisse. Damit trägt
das Handbuch dazu bei, die oftmals normativ kon-
sensual dargestellte Nachhaltigkeitsdiskussion um
konfliktorientierte und gesellschaftskritische Zugän-
ge zu ergänzen. Gerade diese Perspektiven erschei-
nen vor dem Hintergrund aktueller globaler Heraus-
forderungen von besonderer Relevanz.

Aus geographiedidaktischer Sicht bietet das
Handbuch zahlreiche Anknüpfungspunkte. Fragen
globaler Verflechtungen, sozial-ökologischer Trans-
formationen, nachhaltiger Ressourcennutzung oder
globaler Gerechtigkeit zählen seit Langem zu den
zentralen Gegenständen geographischer Bildung
(Schrüfer et al., 2020). Die im Band vertretenen
Transformationsperspektiven weisen daher eine
hohe Anschlussfähigkeit an aktuelle geographiedi-
daktische Diskussionen auf. Insbesondere die Aus-
einandersetzung mit Mensch-Umwelt-Beziehungen,
planetaren Grenzen, globalen Produktions- und
Konsummustern sowie Fragen räumlicher Ungleich-
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heit eröffnet vielfältige Bezüge zu geographischen
Lehr- und Forschungsfeldern.

Darüber hinaus verdeutlicht das Handbuch das
besondere Potenzial der Geographie für die Bear-
beitung komplexer Nachhaltigkeitsfragen. Die Fä-
higkeit, ökologische, ökonomische, politische und
gesellschaftliche Dimensionen miteinander zu ver-
knüpfen, entspricht in besonderer Weise den An-
forderungen einer BNE. Auch wenn geographiedi-
daktische Perspektiven im Gesamtwerk nur einen
Teilbereich darstellen, wird ihre Relevanz für die
Gestaltung transformativer Bildungsprozesse deut-
lich sichtbar.

Neben seinen zahlreichen Stärken weist das
Handbuch jedoch auch einige Herausforderungen
auf. Die große thematische Breite führt zwangsläu-
fig zu einer gewissen Heterogenität der Beiträge.
Unterschiede hinsichtlich theoretischer Grundla-
gen, Argumentationstiefe und empirischer Fundie-
rung sind erkennbar. Während einige Kapitel ei-
nen hohen analytischen und theoretischen An-
spruch verfolgen, bleiben andere stärker program-
matisch oder einführend. Dies ist für Handbücher
zwar nicht ungewöhnlich, erschwert jedoch stel-
lenweise die Entwicklung einer durchgehend ko-
härenten Gesamtperspektive.

Zudem zeigt sich in verschiedenen Beiträgen
eine deutliche normative Positionierung zuguns-
ten bestimmter gesellschaftlicher Transformations-
vorstellungen. Diese normative Orientierung ge-
hört zweifellos zum Selbstverständnis der BNE und
wird von den Autorinnen und Autoren transparent
gemacht. Gleichwohl wäre an einigen Stellen eine
noch stärkere Auseinandersetzung mit alternativen
Perspektiven oder kontroversen Positionen wün-
schenswert gewesen. Gerade weil Nachhaltigkeit
und Transformation gesellschaftlich umkämpfte The-
menfelder darstellen, könnte eine explizitere Dis-
kussion unterschiedlicher Sichtweisen die analyti-
sche Schärfe einzelner Beiträge weiter erhöhen.

Auch die Frage nach der praktischen Umsetzung
transformativer Bildungsansprüche bleibt teilwei-
se offen. Zwar werden zahlreiche Zielvorstellungen
und theoretische Begründungen entwickelt, kon-
krete Hinweise auf institutionelle Bedingungen, di-
daktische Herausforderungen oder empirisch be-
legte Umsetzungsmöglichkeiten fallen jedoch un-
terschiedlich ausführlich aus. Hier zeigt sich ein
Spannungsverhältnis zwischen normativem An-
spruch und bildungspraktischer Realisierbarkeit,
das in der BNE-Diskussion insgesamt weiterhin von
Bedeutung bleibt.

Ungeachtet dieser Einschränkungen gelingt es
dem Handbuch, einen fundierten Überblick über
den aktuellen Stand zentraler BNE-Diskurse zu ge-
ben und zugleich neue Perspektiven für Forschung
und Praxis zu eröffnen. Besonders hervorzuheben
ist die Verbindung von Nachhaltigkeitsbildung mit
gesellschaftstheoretischen, politischen und macht-
kritischen Fragestellungen. Der Band geht damit
deutlich über instrumentelle oder ausschließlich
kompetenzorientierte Verständnisse von BNE hin-
aus und trägt zu einer weiteren theoretischen Pro-
filierung des Forschungsfeldes bei.

Insgesamt stellt das Handbuch Bildung für nach-
haltige Entwicklung ein bedeutendes Referenzwerk
für die deutschsprachige BNE-Wissenschaft dar.
Seine besondere Stärke liegt in der konsequenten
Verknüpfung von Bildungsfragen mit sozial-ökolo-
gischen Transformationsprozessen sowie in der In-
tegration vielfältiger disziplinärer Perspektiven. Für
die Geographiedidaktik bietet das Werk zahlrei-
che Anregungen und Anschlussmöglichkeiten, ins-
besondere hinsichtlich der Diskussion globaler
Gerechtigkeit, gesellschaftlicher Transformation und
nachhaltiger Entwicklung. Das Handbuch dürfte
sich daher sowohl in Forschung und Hochschulleh-
re als auch in der Aus- und Fortbildung von Lehr-
kräften als wertvolle Ressource etablieren.
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